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RBainer Hosch, Neutitschein, Zu wenden, VOL WO AUS s16 Prospeete kostenlos -
gesende erhalten Hosch’s Blockkalender. Die Rückwände sınd zume1ıst

Ca  P  0 feıne, farbige Chromo: cdıe Blocks tadellos gedruckt Die Ruckseite der einzelnen
Blätter sınd mı1t Sinnsprüchen, Humoristica nd auch ZUIN el mM1% Kochrecepten
bedruckt. Diese alender wurden sıch mıiıt Vortheil als feine Reclame verwenden
lassen und wollen WIr Kanufleute und Industrielle, dıe Reclameartikel suchen
auf dıese Blockkalender besonders aufmerksam machen. Im gleichen Ver
lage erschıen 309 »A ustrıia Blockkalender« Dieses Blockkalenders, sıch durch
e  111 Aeusseres aufs este empfiehlt Se1 gleichfalls Erwähnung ler gethan Preis
les Austrıa Blockkalendeı ]

Ordensgeschichtliche Rundschau.
(Als An und Abschluss ZU bez. Abtheilung 11 Heft I1LI WE 542,)

Nur WENISEunterdiese Rubrik‘ fallende Original-Mittheilungen
ınen 71 diesmal unseren Liesern vorlegen und sprechendaher

leich hier abermals die Bıitte AUS, uns folgenden Jahre reich-
hıcher mıiıt Zuschriften un über Ordenskreise ZUT tauglichen
Verwertune versehen wollen

Den Benedietiner Orden
> anbelangend, berıichtet un zunächst liebe feissige Mitarbeıiter

Corbinian Wırz AUS Merkelbeck
VUeber die Vebertragung des Gnadenbildes unNsSseTeTr

ieben Frau VOM Frieden die €e1 ighem:
Hu dert Ja Or gen, seıtdem ı 1796 das Gnadenbild unse

de damalıgenPropst on Afflighem Dom eda
Regaus, 0. S. B., vo den WwWu nden französiıschen Horden geflüchtet
wurde: and hne dasselbe wWwI1e ne Eı Zu die ıhm geweihte Stätte halten
konnte Bevor 1C näher eschicke des Bildes1 Laufe
dieses Jahrhunderts, ıll 1C iın Kürze es Gesch ra

Der Mönch Fulgentius, welcher, Wwege
beus seinem Kloster Verden vertrieben, sich

dorther zZzu ersien Abte des Klosters Afflighem be ufe word
Statue der Muttergottes, später untfier dem Namen N] r ens  N

tand S16eithin berühmt, mitgebracht und 11ı Klostergange a
Jahre 1146 den Oetober der Bern ard, beieE1INenm Besuche

tie verehrte und siıch folgendes’Wunder ereignete, Als St Bernhard
die allerseligste Jungfrau mit. dem „Ave Marıa*“ begrüsste, nickte das ıld mıt
dem Kopfe un antwortete „Salve Bernarde. VonnNnun wurde S6
verständlich als Heiligthum bewahrt und noch mehr verehrt. Wenn auch

nige glaubten die Begebenheit bezweifeln müssen, ! da bisher keine
Salve Bernharde“* 44R St 1en Jahrg. V. Heigl ve Mari

uthentischen rkunden VOoO der Anwesenheit des hl Bernhard Afflighem
gyen, Ö ann nach der Beweisführung _ durch den gelehrt; Be

Car al kaum mehr eınZweifeld rüber laut werden. Dies ha lich m
archıv zu Gentdie ursprünglich rkunde u  i  ber die Beilegung des Te1lıfes

schen en Prämonstratenserklös Ninove und Dileghem, ıwelche IN dem
ah bei gelegenen Afflighem sta gehabt hatte, aufgefunden un veröffentlicht.

soll 1€ A ] von Ninove folgen, welches übereinstimmt
er  A hri eda Regaus Januar on der Copie

Oste 11 genommen

>  >
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In Nomine SCE INDIVIDUE TRINITATIS
SCcCeKgo Bernardus Di Dra clarevallensis as Vocafus omıbus eccle

filis ppefua Dnoö ıhu XPO salute. otum esSse volums uturis psentibus,
dissentione int abbate NM1Nıyensem e 1ettensem DTO ecelä de lidekerke tali m®9

psentia Dra religi0si18s detminata. Con:  sıt abbas jettens1s |
SUSCIDC parte Su.  Q9 altare ei ecclaäam de leuues omıbus apptinentlis SUüul

videlicet ın trıs ın deeımıs. CENSU. edifiens. MAaNC1ID11S ufrıusq® s
ua alıa. ei sicut tenere divıdıt parrochı]a de lewe ei de lidekerke pter

eCım un parrochıa de crebaldenge ptinente ad eccläm de leiuijes. qua
abbas jettensis possıdebıt GCetils rebs e1usde ecel®?. abbe NıN1IVeENSE®@ relig IN12

A  Aad ecclam de lıdekerke ptinentıa optinente el ut hec cOopositio hortatu NTO et
esilio facta. 1 ppetuu pmaneat Yyata. Caria hanc feri 1UsSsim® sigilliqs Xrı

MDSSLIOH 1511 V1 subnotat nNne1l1s estıbs ql intfuerunt csentientibhs etiam
ven

Peti abbis affiıgensis ecel®&e, Rotberti abbatis 18. Baldu
m9abbis de Castellione Ozuinı ahbis de Truneinis. S, Euerardi m© Gerardi

Geraldi Gualfrıdi In

Es Y 168 uch die beständige 'Tradition ı Kloster Affighem un lässt.
die fortwährende Verehrung des Gnadenbildes durch Mönche un Gläubige

1sSen Ja,vom 115 fand jJährıch 1nNe grossartige Procession
nach der Kirche St. Nıkolaus ı DBrüssel sta Andem Bilde Afdighe

ese 6 Edlen Landes un 000 Personen theıl Jeden
wurde den Mö hen as Offieium der Muttergottesgebetet un täglich

Beispiele des hl Bernhard demBil um die_
mıt 3 Av Maria begrüssen.

Der Abfall der Nıederlande von Spanien di
Winschonten uch die Statue der Muttergottes nıicht 580 urdevon rem Fussgestell geworfen un ZzZum rtrümme ber 1' S

res 1605 ZUurüückgekehrt W,  b} uch da Bil 61 allg meinen Ver-
g& Wı Friedens die Zufluchtr Qus eseizt Uun:

1libıis d franzsische olu örung er Abteı uch
1n TE al 16 ım Anhange gesagt, ettete
da R AaAus Gn bild un brachte ach dem 1n der

ähe cht ut de herh it. Hier lebte fortan
Mö nch freuer Hü theuere Heiligthums. Mıiıt

ko nfte eıne Wohnun Aaus das zerstoörte Kloster sehen
besuchte Th de ugen.die ihm theuere tätt ach 1881

ode, de 08 erfolgte, kam das ild de
127 Veremund Daen der _ ZUu Superior de ers end

önche gewählt word elang S NuUun m Ja 38 ın
Kloöster wWo ch da Gnadenb de sSo ng&  tre

eh tete hatz, aufs neue
Im ah 1869 konnte auch errıchte und e5005)44

ent dort ünden. Mı 8  s  hen gelang rche
oste flügel5  S A bauen Zahl Mö ch zunahm,

.DasSiegel der Urkund st noch vollständig rhalten.
en und tth ungen.“ 11
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wurde uch ZU1 Abteı erhoben Nachdem Nnu dıiese altehrwürdıge Stätte
ihrer Bestimmung vollständig zurückgegeben War, glaubte dıe Zeit gekommen,
ass dıe Friedensk önigin wıeder ihren Einzug halte Infolge dıesbezüglıchen

Agr Uebereinkunft zwıschen den Abteijen Termonde nd Afflıghem wurde das
Gnadenbild zunächst 111 aller Stille 11 Oetober nac Afflızhem zurück-
gebracht. Die feierliche Vebertragung wurde uf den festgesetzt un:
sollte [038! dem ben genannten Pacht ute de Wiıtte AUS gyeschehen.

Se Eminenz Cardınal Goosens, Erzbischof on Mecheln, welcher hoch-
rireut War ber die Rückkehr des Bildes, machte sogleich das Anerbieten dıe
Keıer selbst vorzunehmen Sobald dıes qlles ekannt yeworden regfen sıch 11112

Kloster un der 2  A  Nn Umgegend Aller Hände 194  = en Eınzug der Himmels-
königin würdevoll als möglıch gestalten. Jedes aus der beıden Ortschafiften

ekeligem un: Meldert deren ©; gerade der renze (9361 Brabant und
Flandern Afflighem 1egt, zeigte reichen Fahnen- un Guirlandenschmuck und Sdurch mannigfache Chronogramme suchte der allgemeinenFreude Ausdruck
zZzu verleihen. Da das Wetter den etzten Tagen nıcht dasbeste Wäar,
liess Sse Em der Cardinal, W1!  @D selbst, erzählte, dem Clarissenkloster i:Mechelen

Elier ZUIN ((eschenke machen, damit dıe Schwestern günstige
— ‚Witterung ' beten ollten, wWAas S16 auch miıt Kırfolg gethan. Endlich kam der

October, der der Geschichte Affliıghems ewiydenkwürdige Tag
Gegen hr wurde Sse Eiminenz (ard 008SeEeNS heı dem Pachthofe de

W ıtte VO  — den aı wesenden geistliıchen nd weltlıchen Behörden empfangen iDer
hochwürdigste Herr Abt VO  — Afßighem P Godehard Heigl begrüsste den C'ardinal
als den Gesegneten des Herrn, der komme jene gesegnete Statue der Mutter-

gottes bringen, welche dem hl Bernhard geantwortet, dıe bereits 40 Jahre
VO. Afßighem UuSs egen verbreitet habe, VOT er dıe Vorgänger des ;  }Cardi  langinal-KErzbischofs schon oftmıt Krfolg gebetet hätten un: welehe als Bıld der

„Königin des Friedens“ VO en 16 und Eıntracht verehrt werde. Nach
der kurzen Anrede setzte sıch der Festzug mit. dem Kreuz: der Spitze In
Bewegung. Dieser War aus Gruppen zusammengestellt, worunter S1C. Musik-
’alle Vereine, Schul weltliche Behörden der angrenzenden Ortschaften
befanden. Zahlreich wären Persönlichkeiten i der ihnen O1L7NEN Tracht

dıe er welche die Gründer der Abteıwiedergegeben, S unter anderen:
SKOoWESCH; die Königin Aleidis VO:  -Englanc Ge nrichdvelche meh \

erJahre 111 der ähe des Klosters gewohnt hatte groSse
Kreuzzüge Bernhard“ un! Gottfried: von

S61 RCi1Nns hl. and ın der Kirche Afülighems Opfergabe
gefahrvollesUnternehmen niedergelegt hatte. Die geräensleu?eurch Dombherrn, Pfarrer, Kapläne und ausw

rtretfen, weilichen sich _ die Mönche der Abteı anschlossen et folgte das
„Gnadenbild“ g  g& von Benedietinern ; sofort dahınter kamen, der hoch-

würdıigsteCistercienserabt von Bomhem‚  RE die hochwst. Benedietineräbte VO

Steenbrugge,Merkelbeek, Olindäa (Brasılien), der hochwst. Prämonstratenserabt
von Grimberghe un!der hochwst. Herr Abt VO:  } Aıghem. Zaım Schlusse gıen:
unter dem Traghimmel Se Kminenz CardınalGoosens, der obwohl der Weg lang
War un e1n 72jährigerGreis 1st, dennochals der Zu der schön VOIL-

erten Kirche ankam e1 ener Person das Gnadenbild auf den AltarSeiz
Thränen gerührt wurde. Während dessen wurde 6111 prachtvollesmehrstimmi

Ave Marıa“ ausgeführt und es ann Eminenz Zum 'erstenmal folgende
e1geNn8 approbierte Oration mıt Ver \e V, Beatus, —  quı vigılat ad e4sSs quotidie

Et observat adpostes
mu s

Domine esu Christe per preces et meriıta beatae MariaeVirginis,quae
tor eatum Bernardum suaviterhıc resalutavit : concede quae-

ıter Angeli rbis fuam Genetricem devote In v 0camus, 1psius

/
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76 proteeti ad te PpeTVEN1LLG ereamur. Qui el TeSNAaSs 1 saecula 2eC
lorum. Amen.

Obgleich dıe Kıirche ist un überfüllt war, konnten doch CHa. 3000 Per
SONEN keinen Platz mehr finden dem VO hochwst. Herrn Abt Heig! E 6+
haltenen Pontihcalamt beizuwohnen Se minenz der Cardıinal assıstierte dem-
selben der MAagna un! der hochw Abt de Bıe der Cistercienser on
Bornhem hlielt q[|s Sohn des hl. ernhnar: die Westpredigt, er er begelisterten
W orten as {weilches Afflighem theıl geworden,

E dem Pontihecalamt weıhte der Cardinal och dıie 111 der Abteı
Lanufe dieses Jahres errichtete Molkereı J0I 0

Gegen Uhr W aAr dıe YFeier abgelaufen un! Al dem OX

geschmückten Refectorium stattäindenden Eissen nahmen SE Eminenz der Cardinal
Erzbischnf, sämmtliche anwesende Prälaten Uun!' Priester, yanzen 100 Per

theıl Der Cardınal hıelt den ersten Toast, dem diıesen Tag
der schönsten SECcC1INES Lebens nannfe, den 1116 VEIS OSSEN werde un!: sprach den
unsch AaUS, dass dıe „Friedenskönigm“ diesen Frieden brıingen mOge für
Afflıghem, die Umgegend, das Bısthum Mechelen un! Belgıen. Der hoch-
würdıgste Herr Abt des Stiftes drückte hıerauf beredten Worten SeC11NeEN herz-
ichsten Dank Aaus UhrWwaäar Jle Deum und später Beleuchtung des
KI ch mals der alle beherrschendeder ganzen Umgegend,

sdrı
So 151 11 ie ih eweıhtnach 10  © Jahren die„Regina Pacıs“

ckgekehrt, sSıe hoffentlich mehr verlassen. Möge der
folgendem Doppel Chronogramm ausgedrückte Wunsch verwirklichen :

Virgo quae SUuM1LENS aV respondiastl:
Salve Bernarde“* funda ServVos De1i paCGe

D Allerhöchste Auszeichnungen.
Anlässlich des ı o0Jährıgen Regierungsjubiläum Sr Majestät des alsers

Franz Josef [80)08Oesterreich--Ungarn wurden auch grössern Anzahl VOo  b

tgliedernunserer beiden Orden allerhöchste Auszeichnungen verliehen. Es
elte a) Aus dem Benedietiner-Orden Das Comthurkreuz des Franz Josefs
en mı dem Sterne, dıe hochwürdigsten Herrn :a  er Dung nfu-

ierter ”Abt des Stiftes Götfweıg ; Benediet Korcian, Abt un
kKaigern und Romuald Horner, Ahbht des Stiftes St. eter in Sa urg
thurkreuz des Franz Josefs Ordens, die hochwür ten Herrn ‚mbros
Abt U16S Stiftes Altenburg nd roS teine ger bt d ‚Stiftes Mur Die
E1Serne Krone Classe, Friedrich: Michaelbeuern Denr,

Josefs Orden, DrWillıbald uth chulr th, Conven Salzburg.Das
jenstkreuz mıf odfried Friess 1n Seltenstetten un!

Sebastian M emsm nster. Das goldene Verdienstkreuz
acıidus Bachın te tetten. . b) Aus dem Ciste c10

z d Josef rdens miıt dem rne, ho
Grasböck, Den osefs-würdıgs Wilher

Clemen Ca} R}  ıtu von Ossegg. Das go en Verd tkreu m1 der
Zwettl nd stinus Ba ÖT, ftsca tularKrone, Col

Hohenfurt.
Einem ufschrrichte,

0ONeTrMönche Ostzel Sept.
rschlen, glauben isen

rseIb lau
lt die zu gru ete etıner

ngregatıon kein ıde Beuroner“ C1INO
Nnde zehung Gesellschaft

11
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wıdmen sıch der uns und haben e1iInNne ascetisch anmuthende kKıchtung der
kirchlichen Malereı geschaffen. AÄus ihren Reihen ist der Abtprimas des ganzenBenedietiner-Ordens, Hiıldebrand, einst Capıtän rat Hemptinne, eın Belgier,

hervorgegangen. Ihm ı1aben sich der sächsısche Major un Yreiherr VO  — er,
Sebastıian, Krzieher des mıttlerweile selbst Priester gewordenen Prinzen

Max VO  a Sachsen, deı hochbetagte badısche Hofmarschall Baron Draıs (als
Pius gestorben), der 1171 preussischen Culturkampf vielgenannte Prinz Edmund

Radziwill (als Benedicet, Priıor portuglesischen Kloster Cucujaes gestorben),
angeschlossen. Die Beuroner Abtei Eimaus Prag zählt untfer iıhren Conven-
tualen schlanken, ernsien Mönch, Chorbruder Carolus einst hless Prinz
Eduard Z11 Schönburg-Hartenstein, Sohn des rühere Öösterreichıschen Herren-
haus-Präsidenten un: War eın schneıidiger Rittmeister VO  — T’ranı-Uhlanen. Von

den galizischen Manövern WoS ber rıtt. T Tages geradewegs 111 Kloster
und ahm geduldig die garnicht eichte Aufgabe auf sıch, das ganze sogenannte
ph osophische und theologische Studium nachzuholen, um doch einfachen

ater“ bringen das dürfte 1U uch schon Se1N. el dieses
Bruder Kar. scheint anregend auf andere Standesmitglieder geCeW r'k ben

Indem alten steiırıschen Chorherrnkloster Seckau, das den Beuroner Benedic
nermönchen VO: Fürstbischof Zwerger VO  — Seckau Neubelebung übergeben

worden WAar, hat der Jüngst vielgenannte Hohenlohe, 6111 Nacheıiferer des
Prinzen Schönburg, noch JUNZETEN Kameraden, den (zrafen d’Avernas,
Sprössling 611er altfranzösischen F’amilıe, ZUT ®eite In dem derselben strenzen

KRegel angehörigen Prag-Smichover _ Frauenkloster des Benedietiner-Ordens hat
Cc1Ne Reihe hochadeliger Damen AUS den. äusern Schwarzenberg (Prinzess
Marie, un Schwester Benedieta); hun-Hohenstein (Schwester Agnes); Salm
Reifferscheidt (Schwester Edeltrudis) ; Meraviglia (Schwester Theresıa), Galen
un!' anderen angehörig, W16 uch eiıne Tochter des Prinzen Alois Liechtenstein
(Prinzess Henriette NURn Schwester - Adelgundis) den Schleier S Eın
gewisser romant he Klosterzauber scheint über diesem ganz dem althisto-

he enedieti rth wurzelnden Mönchs- und Nonnenthum' ruhen un!
halb hl u SI h S: le W eeltkınder Aaus Reichthum, VUeberfluss

un Sorgen 1 diese Hä elche die 35  ber der Klosterpforte prangenden
Wor e „Pax Dei“ (der Friede Go es) ahr

Kine Beschreibung der Abte Ma edsous
gibt dem VON der Ahbtei Liguge herausgege ene ti

Maı 1 eın Besucher Form S Brief 16 efä
.Worten:

‚ Maredsous, a 18 il 1898
Die Benedietinerabtei VO  — Maredsous gewährt mıt ihrer doppelthürmigenKirec uf der Höhe1IA kleinen Hügels, der WI1G e1n natürliches Piedestal

für. dieselbe geschaffen scheınt, dem VO: Maredret kommenden Besucher
anziıehenden Anblieck. Die Facade mıiıft ıhrembläulich-weissen Gemäuer von

Granit, den MAasSSıIve Strebepfeilern, den bogegf_“örfniggr_x JJ© dreitheilig gegliedertenFensterwölbungen macht grossartigen Eindruck; das (zanze erscheint
gleicher Zeit erhaben und schön, sieht, ass ma sıch Hause der

ner Gottes gyegenüber befindet.
Im Vestibül bemerkt InNan neben dem KEingang ZU den Sprechzimmeri1gedeckten Tisch: hıer versammeln sıch dıe Armen und Dürftigen um nach
Gebote der Regel gespelst
Treten WIr ın den Kreuz finden WITr vorerst, der Pforte 5 O”enüber, eine em hl. Herzen esu lebliche Kapelle. Längs der Wände

Kreuzganges befinden sıch In aus dem Capitel der Ordensregelumenta bonorum operum). De Kreuzgang besteht wıe überall.us  N v1ıer
usa stossenden Gallerien VO'  _ Je er Meter Länge: di

DA  A  ABog un: ngen mit_ ] dreithe 1gen verglasten Fenstern als egen
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711 en YFenstern deı Aussenfacade, versehen De1r Kreuzgang cdient als Ver-
bındungsgang en verschıedenen Localıtäten un!: Ubicationen

An den (+astzimmern vorbeiı erreichen WIT alsbald das KHetectoriıum Dıieses
weicht bezüclich XE11167 nterbringung von dem Grundplan der äalteren Bene-
dietinerabtelien 1 WAas aD Platz » less sSıch der Architekt
Ul Cistercjiensertradition eıten und aNSTAait dem Hefectoriıum en sud-
liehen Flücvel (des (Convents ANZUWEI1SEN], enuizie hıezu e1ınen nach Siüiden
auslaufenden, ZU Facade senkrecht gestellten au

Der Saal 1sS% sehr Hıntergrund 181 die Prälatentafel dıe T‘hische
der Capıtularen und Ovizen sınd entlang deı Manueı anvebracht der Tisch für
dıe (+äste Nımm“? die NMıtte des ales e1inNn W eil ber das Refectorium TOTUZ SEC1INeTr

Geräumigkeit Zı U1 Aufnahme alleı La:enbrüdeır nıcht würde, musstien
denselben och SINI1SC Heihen VO. ‘ T'ischen rechts un!: In VOLl deı ıngangs-
thür ZUSEW16E5CN werden

4S scheint fasft, überfüssig be1ı der Besprechung Klosters der heın-
lichkeit Besonderen Erwähnung A thun enn A1ese ist die Prunksucht die
ALa ade* der Klostervgeistlıchen 1e1 be1ı entfaltet sıch diese Pracht dieser
Luxus mi sovıel W ohlgefallen owohl 1111 Refeetorium WIC auf en G(ängen W16
überall ass unmöglich 1571 188 nıicht /Au bemerken nd nıcht davon entzückt

SEeE1iIN Iie Serupulosıtät der Belgier ezug uf Reinlichkeitsliebe überhaupt
181 allbekannt welche Mühe s be1ı kostet cdieser Forderung TFENUTSO ZU thun,
davon könnten e Arme und an! deı La:enbrüder un OVizen erzählen !

Deır Kapiıtelsaal nımm (ın traditionelle Stelle 6111 dıe uUure mündet
sten, paralell MI1T der Apsıs der Kirche Die Wölbung wird VO.  S NOr

Ssäule g Das Steinpflaster, die C'horstühle m17 ihrer äfelung, überhaupt
dıe TANZE Urnamenti:erung gestalten das YrOSSC (zelass /AÄ Saal dessen
ur der sich hlıer versammelnden (+emeinde un de1ı hıe1 ZUI Vollzug S0-
angenden Akten ANSCIMOSSCH 181

Zwischen der Kırche und dem Kapiıtelsaal befindet sıch dıe Sacristel 111
zweıftfer entsprechend STOSSCK Raum welcher sien 611 Gegenstück azu
bıldet dient als Erholungssaal uf den Tischen legen ringsherum dıie vıelen
Zeitschriften, dıe das Kloster empfängt S16 7OomMMen (938! allen Seiten, 111 soleher
Anzahl un solcher Auswahl, INnNAN S16 kaum öffentlichen Bibliothek
antreifen würde Unsere Mıtbrüder verdanken 1esen Umstand ihrer „Revue
benedietine“ die S16 herausgeben un: die, Jedermann W Ee155 dem anzen
Orden 158 Zauerde gereice

Steigen W1| UU  b die SC Ireppe CMDOT, welche den Kreuzgang m117 den
TEl tockwerken des Conventes verbindet S! finden WILr auf dem ersten Ireppen-
absatz e1n prachtvolles Crucinx m11 DBetschemel davor /Aye Gebet

Erhebung des (Jeistes &p  äß Se1neNMn Schöpfer 61n Diese Stelle 151 nıcht die
eINZITO WO für die Erholung de1 Seele durch Gebet. und Betrachtung vorgesehen
wWäare weıter oben 1 den Gallerj:en der Schlafräume finden WILr 6e11N6 Mater
Dolorosa ebenfalls miıt Kniebänkchen, anderwärts ıST der Kreuzweg,
welcher den Klostergang S10 11 61M Oratorium verwandelt. Ihie ber
den T’hüren der Klosterzeilen  RC angebrachten Namen VO  } Heiligen scheinen dıesen
Gedanken verstärken : INnall räg sich unwillkührlich, ob die elle, z welcher
S16 führen, nıcht, Kapelle SEe1I ; doch mi1% nıchten 16 der S16 bewohnende
Mönch 61inN Mann der Betrachtung ist S! ist 61 uch 611 Mann der Arbeıt,
ass Zelle ebenso gyut 61 Werkstätte als 6 Stätte des (zebetes 1st

KEıne VO: den Zellen macht sıch durch ihre abweichende Aufschrift be-
Venite adoremus CS KEs ist. 168merkbar, über der Lhüre lesen WIT dıie Worte

Aufiforderung, welcher olge Au eısten 1851 Treten WITr eIN, befinden ViIr
unNns wirklichen Oratorium 8116 Kniebank 1s% VOT SIN1LTEN bogenförmigen
Fensteröffnungen angebracht die die Mauer gebrochen nd und den Eıinblick
111 6111 Nachbargemach gestatten Was erblicken WIr da ? Eınen Altar qauf welchem
00 bedecktes Tabernakel ste das CEWITO Licht brennt daneben as er-
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heiligste ist da veE;  g ach vollzogener Adora 10  — können WI1L bemerken
ass die Kapelle mıiı1ıt besonderer Sorgfalt ausgestattet IST namentlich lenkt C111
schönes W andgemälde üÜSere Aufmerksamkeit. auf sıch O11 m117 Kr OSSCTECHN Auf
wand ausgestatteter Betschemel] W16 für Prälaten üblich 1sT belehrt uLs u  ;  ber
die Bestimmung dieses Oratoriums 181, das Hausoratorium des hochwürdigsten
Herrn es, dessen Zelle unmıttelbar daran tOsstT Was sagt der geneı1gte Lieseı

dieser Idee den e1b des Herrn der Hauscapelle des Klosteroberen auf-
zubewahren ? Ist. der Herr N1C: Wahrheit dıe Quelle des Liebens un des
Gehorsams und <o1l Er nıcht die Herrschaftt. des es und dıe Arbeıt SOC1NEeTr
Klostermönche heılıgen un! beleben ?

Die Klosterbibliothek 151 WENISEC Schritte VO  \ 1er entiern S16 nımmt?
den oberen Theil Tractes eiIN, der das Refeecetorium umfasst. Abhildungen

_ verstorbener verdienstvoller Ordensmitglieder Zieren den Kingang. Der hochw
Bıbliothekarıus nat den gyglücklichen edanken gehabt, die Täfelung Stahl-

tiche hängen, weilche CIN1TE Vo  am} den Männern darstellen, die durch ihre
gelehrten Arbeiten den Orden 1mM und Jahrhundert verherrlicht haben

Mabillon, Montfaucon, Cellier, _ (Calmet. 25000 Bände sınd. 1den
Fächern dieser Bıbliothek untergebracht, für den arbeıtsamen Mönch tehen

nothwendigsten Werkzeuge hier bereıt. Namentlich ist dıe Sorgfalt bemerkenswert,
mıiıt welcher unsere Brüder sıch ber dıe vorzüglichsten der historıischen Puhbli-
catıonen, dıe, XC1 ihrer Heimat, S@1 Frankreich, Deutschland, England
erschıenen sSind un:! och erscheıinen, Laufenden erhalten rachtien Das
Fach der Klostergeschichte ist d reichhaltigsten vertreten.

Es Ya och Vieles, namentlıch über die Kirche, das Colleg u.

berichten: doch davon 6111 andermal. FEr M B EK
Beuron. Der neugewählte Erzbischof Nörber VO reiıburg ertheilte

October acht Subdiaconen, fünf Diaconen un! reılı Priestern die heiligen
eihen. ‚:Am Oct. wurden der Abteikirche rel Primizen gefelert. Das
olk trömte von Nah und Fern herbeı, 194  = A en Feierlichkeiten Antheil A

ehmen
Wir haben ferner nachfol nde dreı Berichte, geschöpft

aus verschledenen Zeitungsbericht notıe
est der h1. Mechtilde vYo  —] Hackebo 1 Im rı  VISOF1SC

Kirchlein des Klosters der Benedictinerinnen da
1 Kom wurde den agen des 1 1 19 Nove

"Triduum Zu Ehren der 600Jjähr. Gedenkfeier des Todesder
Mechtilde VO'  e} Hackeborn (1241—1298) abgehalten.

Feier war 61116 glanzvolle, W16 irgend einer rossen Basilica
wurde Pontifcalamt jedem Vormittag und  W O11 en solcher Segen

am Nachmittag von Ihren Eminenzen em Jardinal Seraphin Vanutelli, Präfeet
der Congregation der Bischöfe un Regularen, on Cardinal Mazella, Präfe

Congregatio rıtuum und Von Cardinal Parocch ar Seiner Heiligkeıit
bgehalten, welch letzterer das Triduum mıft. 1nNne pan yyrıischen Vortrag er

Leben der hl Mechtilde un mıiıt dem ambrosı chen Lobgesang'abschloss
Die Kirche wWar aufdas reizendste geschmü kt auf dem ar hobwischen Rosen und Lilien die Statue der Heiligen, ıhrer Stellung

ängerin des 2 hen Lobgesanges, and eın Perga ntblatt, auf.
gregorianischer Weise geselz en! „Kyr fon bonıtatıs

chtbarWAar, Vo den 2A0 d- un sil durchwirkten Stoffen Baldachins
ders ab. wäar 165 auc 1at die passendste Stellun enn

ie hl ch Jahre Chormeıisterin des Nen-ungfrau Mechtilde, h
OSiers gewesen Y , ird weg ihrer lıeh ichen Stimme ihre

Mechtildis uhder hl Getrud oft di cantrı genannt
es undigkeit ver eie ich bald über d Grenzen utsch s h1NAau

inıcaner das Buch über ıhre Offenbarungen, gesch eben

(



der hl1. Caa D ach >Florenz gebracht, sSo wird es begreiflich, das ıne
entspinnen konnte, ob unterDiseussion unfer den Danteauslegern darüber sich

der „schönen Sängerin“, VO  — welcher Dante 1m Purgatorio0 Cant. XXYVAIIE
nt. K 149 schliesslich mıtErwähnung thut uad welche C: ım (a

Namen nennt („Prega Matelda ehe’l t7 dica“) nicht vielleicht die Mathıiılde
VOIL ackeborn gemeıint Se1in könnte?

Während der heilıgen Functionen 10216 1mM Chor wurden die gregoria-
und Kunstnıschen Chorgesänge von den Schwestern mit höchster Vollendung

UIM Vortrag gebracht, gyeWISS ZU Freude un: Zufriedenheit der selıgen „Cantrix“
von Helift, als <18- dasselbe „Kyrıe f{ons bonıtatis“, dieselbe Messe „Dilexisti“
un ‚dasselbe Responsorium „Regnum: 1Udı 1 ornamentum  saeculır

S  S sıe selbst 1m 3888 Jahrhundert qo oft ZUcontempsi“ intonıeren Örte, welche
Erbauung ihrer Mıtschwestern un obe iNnres gyöttlichen Bräutigams

La Civiltä cattolica“* Nr. 110693; pD' 612.)gestimmt 77

b) Das NnNeEUe€ Benedietiner-Priorat Sainte-Marie /AN Paris. Die

Gründung einer klösterlichen Niederlassung ist, immer 81n beachtenswertes
Ereign1s, weıl damiıt zugleich eine ecue Stätte des Gebetes und der religiösena ebungen eröffnet, wiıird. Diesmal 11U55 jedoch die Gründung e1ines Priorates
\A Orden des hl Benediet zu Paris, welches ın der Rue de la Souree

euil, DE Z W ' Schritte von dem Iustitut der Waisenlehrlinge entfernt,
nt ebracht st ein Werk von besonderer Tragweite bgzeichnet werden.

In Paris selbst erwecken die Namen der Abteien Priorate vo
St. Germain des Pres, aınt-Martın des Champs, der „weissen Mönche“,
Hötel Cluny die ylorreichsten und inhaltsvollsten Erinnerungen. Dann kam die
Revolution, weilche unfer dem Vorwande, einger1ssenen. Missbräuchen Einhalt
thun Zı wollen, dıe ehrwürdigsten Einrichtungen von dem Boden Frankreichs
wegfegte un dıie Mönchsorden unter anderen Z TOSSCH Ruinen ‚mitbegrub. ber
die kirchlichen Einrichtungen haben eıne Lebenskraft ın SIC  3 dıe jedem Un-
gemach, W iderstand eistet. Noch vor der Mıiıtte des DE Jahrh. gründete der
hberühmte Gueramger, das Werk des hl Benediet VO neuem beginnend, iınmiıtten
vVor Wiıderwärtigkeıten un Hindernıssen aller Art, die el VOD Solesmes und

eigte den erstaunten Zeıtgenossen neuerdings, w äas 1n Mönch 1st. Das War

1837. Heute ist dıe Congregation des hl Benediet ın Fr.ankre_i\ch zur
jen Entwickelung gelangt und bereits VOTr einigen Jahren hte d

Abtei von Liguge (Diöcese VO  — Poitiers) ın Parıs selbst N Cella monastica
literarischen und historischegründen, u  - damit den Benedietinermönchen di

Forschungsarbeiten der Hand der Bı liotheken Archive der Hauptstadt
erleichtern.

Anfä‚nglich 1n der Rue anciere einem Rémmé, welcher nıchts
eau untergebracht, konntenhes sicl} hatte, s9äte_f \

etiner endlich ank enso escheidenen als reichlichen Gross-
Rue de }  B  B urce 16 derlassung gründen und 25 Oet.

‚1:3 der Car ale a  E  £58cho?'vc;; Paris selbst gyekommen, u
an diese Gr dung egen, üb

E 4A go dem er de:
feierlıc 6  e he gab

Zur er kirchlichen Feier trug inéße de An-

QSGB e1t der ten en il_afullern Aebte  48 A von le,
lo St Maur dıe h eth ligung vonLigug  ın \ te

anzufi hr nClerus beı W 34VA 0 18%, Namen
me  5ek mmen wäaren

1: ass hen © G1 bıgen hre
H e1t. äfın tte denigl ete derrgisch eten h irch inleıten,

OTS5, An-ochw. Abt von Liguge Dom
he an Seıl Eminen hof r15, welcher

rsten hre dieser de Arbeit und

A
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Trauer, gedächte‚ welche jedoch heute durch dıe reinste der Freuden wett-
gemacht s1ind., nier dem Absıngen der Litanel trömte dann dıe enge der
Gläubigen durch die geöffneten Pforten ın das wi  ©  chıff der Kirche hereıin. ach
vollzogener Weihe wurde eın fejerliches Hochamt beı Choralgesang nach der
Methode Dom Pothier celebriert, wobelı Seıne mınenz der Cardıiınal Rıchard
ach dem Evangelium dıe na a  ©, persönlich das Waort A ergreifen,

‚ seiner Freude dem Gelingen diıeses Werkes des Benedictiner-Ordens Aus-
druck verleihen und den Gläubigen den Sinn der Benedictiner-Ordensregel,welche vornehmlich iın em Gebet, namentlich dem lıturgischen Gebet Uun!: 112
der Ar beıt, insbesondere der intelectuellen Arbeit, und In er KErgebenheit
gegen die Kirche bestebht, erklären. Bei dem Festmahl wurden dıe
üblıchen Toaste von dem hochw. Prior Dom du OUTrZ, VvOoxn Seiner Eiminenz
dem Cardınal un von dem Pfarrer Ön Autenuil ausgebracht, welch letzterer

S  E die NeCUE Colonie in seinem Pfarrsprengel herzlich willkommen hiess.
Das Wappen des 1NEUEN Priorates zeıgt 1n goldenem Felde einen grünenBerg, aus welchem eine sılberne Quelle sprudelt: im oberen Theile des W assers

liest Ma das Wort BA ın Gold auf schwarzem Grunde ; als U berschrift
träagt das Wappen die Worte „Fons hortorum“.

Möge das ©Oue Benedictinerstift unier dem Schutze der götfliéhen Jungfrau, Seiner Patronin gedeiben und möge es die ruhmreichen Erinnerungen der
verschwundenen Parıser hKlöster f{ür die gegenwärtige (+eneratıiıon wieder H6  w
aulßeben Jassen ! Dies ıst, uch der herzlichste Wunsch der Studien-Redaection!

(Nach „La Tance Illustre“ Nr 1246 15 Uct 1898
C) Abtweihe in aınt-Wandrille. Am Sept J Tage deshl Erzengels Michael;, fand in Fontenelle die Weıhe des 1eEUEN Abtes des

Benedictinerklosters, Dom Pothier, durch Seine Eminenz, den Cardinal Sourrien,Erzbischof VO:  [a Rouen, untfer Anwesenheit VO mehr als hundert Priestern Aaus
der Diöcese und verschıiedenen Klöste18 VO. Kouen und Umgebung in höchstfeierlicher

Es Wpise Sea
Nn unter nd erschienen: S. Hochw. Dom Delättre‚ Abt vonSolesmes eneralsuperior der Congregation, dıe Aebte von Lignge, Marseille,Silos, Glanfeuil un der Pr  10 von Sal e-Marie ın Paris. Beim Festmahl brachten

Generalsuperior der Congregat on Dom Delattre, sowie auch Seine Eminenz
Cardinalerzbischof Sourrien die offici len To ste us, 181 welchen die Yer-dienste des Abtes Dom Pothier, des 1e€ T eC ers Yn  Y Gregoria  e E DEGesanges in Frankreich, SOWw1e die Verdienste des ard nals 0OuUe

und das Fest einen weihevollen Abschluss srhielt.
Generalsuperior des Ordens, Dom Delattre, ents en

(„Bulletin de Martin. “ Liguge Nov
uch das neu gegründete Leprosenhaus In Pa‚ris steht

-mit dem Benedietiner-Orden in nähere Verbindung. Wir entnehmen
'} nämlich diesbezü iıch AUS dem „Bulletin de Saint Martın“ tolgendesIn Paris ist, eıne Gesellschatit unter dem Namen „Comite national

l’Oeuvre des lepreux“ gegründet worden, welche unter der Ehrenpräsidentsch ft
EKm des Cardinal-Erzbischofs von Paris, Richard, über Anregung eines Be-

nedieiiners aus Liguge, Med.-Dr Dom Josef Sauton, sıch die Aufgabestellt hat, vornehmlich für solche Geistliche und Nonnen, welche, nachde S]
usuung ihrer apostolischen Mission die furchtbare Krankheıt des AussatLepra) In en überseeischen Colon1en Frankreichs sich zugezogen habepu dann behufs leichterer / Wartung, Pflege un eventueller Heilung:nkreich zurückgeschickt WOor en hier AaAus Furcht VOr der Uebertragrkeit des Leidens nıcht NUur bdach=und keine Unterkunft finden könnenndern sogar von ihren nächsten Freunden und Verwandten ıt Abscheu un

gemieden. werden, eine tte /AÄ schaffen, W ihnen Äärztliche Hilf
iıhrer irosLeiden und., geist}icher uspguch ıIn tlosen Lage zu

A
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werden könnte. J )ies ist der Zweck der Gesellschaft, welche VOTr allem
eın nach den modernsten Anforderungen der Hygiene und ärztlıchen Wissen-
schuftft, ausgerustetes Leprosen-Asyl einrichten wull, WO für ıe Unterbringung,
Wartung und möglıcherweise 4uch Heilung dieser Unglücklichen, weilche wahrlich
ıhrem apostolischen Eıfer und iıhrer unerschrockenen Pflichterfüllung IA Opfer
gefallen sind, Vorsorge getroffen werden soll

Milde en un eıträge /ArRE Erreichung dıeses Zıieles wäaren riıchten
eniweder 28 den Begründer nd Obmann des „Comite national de l’Oeuvre des
VYepreux“, ST Hochw. Dom Joseph Sauton, Med.-Dr und Benedietiner in
Liguge (Vienne), oder AAl SI Hochw. Liesseurteur, Direetor des Seminars
der auswärtigen Mijssionen, Vicepräsident des Comuites, 1258, T H6 du Bac, Parıs,
der Frl Avrıl Seecretärın des C’omites, S, place Malesherbes, Parıs.

Das neuv hundertjährige Jubilium des Allerseelentages
a) Im Jahre 998 hat, der hl Abt Odcıilo [0381 luny In seinem Kloster

eınen eigenen Gedächtnıstag fÜr die ALINE Neelen ım egefeuer eingesetzt. Wie
yur CI damıft. gethan,; ZeIg Cdie rasche KEinführung dıeser Gedächtnisftfeler 1n den
der Congregation on Cluny aggregierten K iöstern un ın den I)ıöcesen der
A,  N el deren Bischöfe den eminenten Nutzen dıeser Feiıer für die ATINEIL
seelen erkannten und damıt ihren Gläubigen eın kräftiges Miıttel 41l die and
gahben, jenen rmsten Mitglıedern der ‘Gemeinschaft der Heıilıgen 711 Hılfe
kommen und S16 sobald als ‚möglıch den Scharen der seligen Geister im Himmel
zuzutführen. So wurde dieser Gedächtnistag ohne eın specielles kırchliches (Gesetz
Iın der TYanzZen Kırche eingeführt,

Im heurigen Jahre das neunte Jahrhundert ge1t der Einführung des
Allerseelentages vollendet. Aus dıesem Anlasse haft, aps Leo.XIIL die
uny, 1n deren Bezirk die ulen dieses einst blühenden, durch die Gelehr-
amkeıt und Frömmigkeit seiner onche hervorragenden OSiIErs liegen, TTOSSC
Concessionen verliehen, indem 61° ın der Pfiarrkırche Frau eine Archi1-
sodalıtät erricht&te, der alle Privilegien nd Ablässe verlieh, WwWıe S16 dıie
Erzbruderschaft Oratıonis el Mortis 1n Rom esitzt, den lier der ortıgen
Gläubigen 1m Gebete cdie INeN seelen A heben und A fördern.

Diese Privilegien erstrecken &  ıch auch auf alle dieser Archisodalıtät, ın
Cluny aggregzıerten Sodalıitäten ın rankreıch und dessen Colonıien. Desgleichen
hat der heıl Vater en Gläubigen, welche einem der Tage VOIN etizien
Oetober bis ovember he genannte Pfarrkirche oder dıe Kirche heihıgen
Marcellus ın Ciuny besuchen und dort aunf dıe gewöhnliche Meinung des Heıligen
Vaters eien für dieses Jahr einen vollkommenen, auch cen emn Seelen
wendbaren Ahblass verliehen. 4ne noch wichtigere Indulgenz des Heiligen Vaters
besteht darın, dass er „ lien Prjestern dıe November (n dıe diesem Jahre)
ın Cluny ceiebrieren, gyestattet hat, Zzwel heilige Messen Z lesen, Z 316 1Ur
diıe nöthıgen Cautelen beobachten. nier einem hat, der Heilıge Vater auch dıe
ım vom Biıschofe x . Autun Cardinal Peiraud, vorgelegten Statuten der m>
nannien Archisodalität genehmigt.

Zu em 900jährigen Centenarıum des Allerseelentages haft bereits ın
Souvigny (Allıer, 10Ccese Moulins), einer ehemaliıgen Cluniacenserabtei, ın deren
ırche die Keliquien des hl es Odılo ruhen, durch eın Irıduum eine Vor-
teler. A Oecetober und. den folgenden Tagen stattgefunden.

er Bayerische Urdensniederlassungen der Bene-
dietiner ım Auslande bringt die „Augsburger Postzeıtung“ nach-
folgenden ziemlich ausführlichen Bericht:

Es Wärlr dıie VO Kaıser arl dem (irossen W gegründete, 1mM Jahre 1503
LWar „säcularısıerte“ aber am 31 März 1830 durch König Ludwig wieder
hergestellte Benedietiner-Abtei Metten, VoNn welcher dıe erste bayrısche Missions-



col nie nach den Vereifiigfén Staaten ausgi*efig.‘ Am Juli 1546 verliessBonifaz W immer mıit Studenten und Handwerkern seine bayr Heimat
und andete am 26. September in New-York. St. Vıncenz 1n W estmoreland, e1nNn
eiwa (engl.) Meilen von Pitt5})11rg gelegenes Städtehen War ihm Zı einer
Niederlassung vorgeschlagen worden. Unter unsäglichen Schwierigkeiten gelangdieselbe. Am Oectober 1546 nahm Boniıfaz dıe , Kınkleidung der ersten

Candidaten VOT und o1eNg den Bau des vorerst noch: hölzernen Kloster-
gebäudes. Am August 1555 wurde durch Breve Papst Pıus E St. Vinecenz

Abhte1 erhoben und durch das nämliıiche Breve egıne amerıkanische Benediectiner-
ın St.
Congregation errichtet.. W eıtere Niederlassungen erstanden zu Caroltown 3458),Mary’s Ik County, Diöcese Erie (1852); VAH Newark 1m Staate New-Jersey), St. Cloud 2088! Miıssisipp1i (1856); de St Josefs-Kirche ın Covingtownım Staate Kentucky (1868) Chicago (1860), Atchison, Aleghany City Das
hat S
Senfkörnlein, das Bonifaz 1m Jahre 846 ın amerikanıschen en gelegt,ich raschı Zzu einem mächtigen Baume entwickelt. Aus den k1 inen Anfängen81 mächtige: Abteien und. Priorate geworden, welche he ID ziehung's :Anstalten unterhalten, Kunst und Wissenschaften in weiten Kreise

Ga  F  - dar er ihren Hauptzweck, wahre Veredlung der Sıitten, durch tiefe ReligiosiNAacC der Urdensregel nıcht AaUSSer Acht, Jassen. Kräftig unterstützt hıerın wer1e von dem weiıblichen Zweige ıhres Ordens, dem 1m re 15592 yelang,ın en Vereinigten Staaten Fuss fassen Das uralte Benedietiner-Nonnenstift
St. Walburg ZU Eichstätt entsandrıe in diesem Jahre dıie erstie Colonie dorthın ;St Joseph, Stearns (0O;, Diöcese Sst. Cleud Minn. er. sıch das dem heiligenBened ıctp

Sgeweihte Mutterhaus mıt gegenwärtig über 200 Schwestern; 1m darauf-folgenden Jahre erfo]gte die Gründung des St W alburgisklosters /AN Covington,dem 1Im Jahre 1867 eın drittes Nonnenkloster St. Ferdinand Dubois : Co.,de; Diöcese Vincennes Ind., folgte. Als anfangs der achtziger Jahre diıe Colonial-
SWEZUNg ın Deutschland mächtige Wellen schlug und © sich darum handelteden Nnen erworben Länderbesitz in Afrıka gyeei nefte Missionäre Zu finden,Be edicetiner-Mis ons-Genossenschaft des ndreas AmrheinSt Ottiljen erbayern, welch sen Gedanken sofort ZuUr 'T hat werden liessIm nNner 188 Jandeten ie ers n G] ubensboten der Genossenschaft in AfrikaDer Obere Bonifaz F ehse und MissionsschwesternıTr-es-Salaam. AÄAm Februar wurde dunde zweier  FEA Klöster von Tugubegonnen. Die gewaltsame Zerstörun 1e: 13 1noch ın frischer Erinnerung: wurden 1890 fe Dar-e Salwieder aufgebaut, 1894 aber, unter dem neuen si e
artmann, welcher mit Tod abgegangenen P. Flehschütz  n e DL HE folgAenderung dahin statt, dass das Männerkloster nach de 11 erlegtverlassenen Gebäulichkeiten aber, Zı einem € weıt rt derObsorge Schwestern überlassen wurden.

10 1€e Misg?on der helg Benedietiner der
uroner Congreg asıl1CcNH,Welche ihnen der hl Vater 1895—_anvértr ht erfreuliche Fortsechri

be1C t nur, dass dıe Abte!ı Olind sen zählt, eine {(unst-‘undpdwerkerschu unterhält u un selben gesich E erd
u nach dı etfinanderen Ben ın Brasilien, gegenw rtigst eE teh N, bevölkert werde Der bt inda, Dom er a alo&n,elcher heue BAlweılte ovember nach silie kehrt

nd. 25 ester NTE Lieute z Ö 61soll a
O sich entschlossen,

astıan ın Bahia, ehemal Ce
A ın Brasıli bev d 46 uch andere gisch Ordens einde

stir eNs Rachulwester und barmh Z1g6 Sch estern rdebe de Wieder r{ Br S1 mıftzua beıte
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11 St Benediets el in ort ugustus (Schottländ‚
Kngland). Silbernes ubıLauUum des ord-Abtes.,

Am Mittwoch den September eierte die e1 ıIn ort ugustus den
Jahrestag der Priesterweihe ıhres hochw es, des Herrn Leo Linse, unter

SYOSSCH der Communiıtät und heilnahme zahlreicher distingu.erter Freunde
des Jubilars, VOD denen viele, ebenso WwW1]Ie Cardınal Vaughan, schon einige Tage
vorher ıIn der Abtei eingetroffen

Dıe Festlichkeiten begannen eigentlich schon Sonntag vorher mit
einer feıerliıchen Messe unfer Assıstenz Sr. Eım des Card Vaughan in der Cappa
S un einer ausgezeichneten Predigt desselben über die Bekehrung G rosSs-
brıtaniens Z U I Christenthume, worauftf der kathol. Junggesellen-Verein em
hochw. bte e1Ne sehr schön illustrierte Jückwünsch-Adresse überreıchte. Am
Abende des hiıelt der Prior VOT der gyesammten, 1n der ula Maxıma VOT-

sammelten Communität in Gegenwart des Cardınals eine kurze Ansprache
den Jubilar, in welcher dıe Freude er über dıe Veranlassung /AN Feıer,
SOW1e der Wunsch, dem Jubilar möchten noch manche TE priesterlichen
Wiırkens gegönnt se1n, Z Ausdrucke kam Gleichzeitig dankte HRedner ım
Namen der Communität für die hohe Ehre des esuches. seıine kım erwiderte
die Ansprache mıiıt einıgyen beglückwünschenden W orten den Jubilar, letzterer
dagegen mıf Aeusserungen des Dankes A den Cardınal un dıe Communıität,
orauf e1nN tfür das est VO  - Sewell, UOrganısten des Birmingham-
Oratorıums verfifonfies ubelcarmen VO  - einem ausgewählten ore Z Vortrage
gebrac wurde.

Am selben Abend trafen noch einıge dreissıg Ääste, darunter der Bischof
VO Argyl und mehrere Priester in der Abte1ı e1N.

Am Miıttwoch, Uhr MOTSENS, celehrierte der Jubilar die Pontifeal-
INe€:|  %  4] unftfer Assıstenz des Cardinals und ın Gegenwart des Bischofs VO Argyl
Die Kırche War e1 dieser Gelegenheıt prachtvolli geschmückt, w 4S im Vereıin
mıt der wurdevollen Feier sehr ıimposant wirkte.

Um Uhr nachmiıttags wuırden ungefähr 100 Aaste 1n em Spielsaale des
Alumnates mıiıft, einem unc ewiırtet, wobelr der [0939! Lord-Abte ausgebrachte
Toast auf en Vater und dıe Königin mıft, Begeisterung aufgenommen wurde.
Hierauf trank der Abht. auf das Wohl dAes Cardinals. Kır sprach VO  — dessen SOM
Werke, dem Baue der prächtigen Cathedrale W estminster und bemerkte
scherzhaft, O1 wünsche dem Cardinal, obwohl selbst In der Sammlung VOoO  (

Mitteln für eınen Kirchenbau begriffen, dıe reichste Unterstützung der Katholiken.
Der C'ardinal dankte für dıe herzliche Aufnahme des Toastes, gyab dem S  cn
Vergnügen Ausdruck, mıft. welchem /AÄ Ahteı gekommen, SOWI1e dem Bedauern,
dieselbe wieder verlassen 711 mussen, und schloss mıiıft einem och uf den
Jubilar Mr Lane WHox lıess ıIn glücklich gewählten W orten dıe Biıschöfe
und den Clerus Von Schottland, nd der Priıor dıe Laiengäste eben,; worauf
Sir John Day miıft. orten glänzenden Humors antworteie

Der Nachmittag war verschiedenen Erlustigungen in en (‚ärten SOWw1@e
der Besichtigung der verschiedenen wertvollen Geschenke der englischen und
schottischen rennde des Abtes gewiıdmet. Eın Ol den Schwestern des Priorates
Z hl Scholastiea gespendetes T12ıber Intonationum ZU. (+ebrauche beı Pontifcal-
Vespern, vurde besonders bewundert Das Buch, das Ergebnis einer dreijjähr.
hsamen  3:  zr  m' Arbeit der Schwestern, ıst, ın der T’hat 81n wertvolles Kunstwerk,
dessen Schrift, Illustrationen, Miniaturen un Inıtialen sowohl In Zeichnung als
ın ar vollendeten Kunstsinn verrathen.

Viele aste ru, allgemeinen Freude durch Mitwirkung einem
improvis]erten VConcerte In der ula Maxıma bei, inshbesonders erg  Z Tau
und Frl Cary Klwes die Ziuhörer durch ihre mıiıt. wahrhaft künstlerischem (+e-
schicke Gehör gebrachten Einzelgesänge nd Duette
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Um halb sechs Uhr bends wurde mehr als 150 GÄästen hee verabreicht,
worauf die Zöglinge der Alumnatsschule der el, SUOWI16 Capitän Wındsor,
Cary KEılwes und Herr F Portington das Publieum durch den ausgezeichneten
Vortrag ZW eler Theaxterstücke ergötzten. ıcht rug uch das Spiel
hochländıschen Pfeıfercapelle ZUTLT allgemeinen Belustigung be1

Am Donnerstag den wurden über 140 Katholiken der Missionen VOon
Fort Augustus und vergany der Abte!] ewirtet, wahbeı Tänze ZU U1 Spiele
der Hochländer mıiıt Gesangsvorträgen abwechselten. W ährend des ees e1'-
freute Card Vaughan dıe Versammelten mıft, SEeE11Ner Gegenwart un CINISEHN
orten freundlıcher Begrüssung.

Der Jag schloss mıift der Wiıederholung der Abends vorher aufgeführten
Lustspiele_ unfier rgötzen der Zuhörer.

F Aus Amerıka meldet UuNns, charakterıstisch für dıie
Zeıt- und Ortsverhältnisse, el Correspondent Leo, Florida,
unter *dem Qet.

cheKEs sind ur 25 tudenten gegenwärtig College, Der Krieg ist
der kleinen Zahl Ludoviecus, s B., als Missionär wird die Stationen
Pasco, Citrus und Hernaudo Counties monatlıch besuchen.

Die Ahte]l Neu-Engelberg Conception fejerte
Auf dıe ZuSept ıhr 25)ähriges Gründungsfest..

sendung Original-Berichtes über diese Feler für H. 1899
der „Studien“ glauben W Ir rechnen dürfen un bıtten darum.

Wır schliessen diese Abtheilung mıt We Miscellen, kirchen-
rechtliche Fragen betreffend. Die erste betrifft

Die Nennung esım Canon.
Be1iden Worten des Canons der Messe „et Antistıte nOSIrO c 1st der

orname des Diöcesanbischofs nennen. Jene Aebte Nulhus, dıe O1n eıyenesDiöcesahnterritorium haben, sind deswegen no N1IC berechtigt, ohne specielles
Indult ihren Namen Canon nennen ZU se: Nun 1406 der Diöcese der
Erzabtei onte-Cassıno, mıiıft, welcher ıIn Ne te Di &1
unter dem Titel e1iNner Probstei vereinigt wurde, seıit undert
bestand, den Namen des Abtes Canon auszudr W_andtfgegenwärtige Abt Boniıfazıus Krug an den Heiligen Vater mi1t

VaterGewohnheit durch e1nN specielles Indult bestätigen ZU wolle
af; dieser Bıtte mittelst Deeretes der Riten-Congregat1o chen, wohel

angeordnet wurde, ass auch Kegularpriester, das heisst sbesondere die Mönche
VOo  (} Monte--Cassino, die Worte „Antistit1 nOsiro” beizubehalten en und nıcht
eiwa „Abbate nostro“ 1 dürfen

Privilegium der Aehbte die Firm ZzZu spenden.
Der Aht des dem apostol. Stuhle unmittelbar untergebenen Benedietine

losters Cava (Unteritalien), hat eın eigenes Diöecesanterritorium unfer S1
Zesitzt das Privilegium, seinen Diöcesanen das Sacrament der Firmun

penden, Nun aber hatte sıch1 Laufe der Zeit die Praxis herausgebildet, aAbt auch ausserhalb Se1Nes "Territoriums mıiıt Erlaubnis der betreffendenBischöfe firmte. Der vorige Abt, Morcaldı, bekam schwereZweifel Al der
heit dieser Praxis und er wand sich deshalb den Heiligen Vater um
ung derselben, damit die Unter SUNg derselben kein: fse S!Die

rde 2801 die Congregation des Coneils geleitet und d Besc
ıT erspriesslich“ (non expedire) Der Abt gab sich damıiıt nıch

erlangte 189 vVOo Heiligen Vater die mu dlich ertheilte



sönliche Vollmacht auf Liebenszeiıft fremde Untergebene zZzu firmen. De
wärtige Abt bat ebenfalls Verleihung derselben Vollmacht utf Lebenszeıt
der Heilige Vater gewährte S16 ber nNnur precarıo modo, als stets widerrnflich uf
wiederholtes Kınschreiten des Abtes heilte diesem der Cardinal Staatssecretär
mıit, MU:  >  s  se sıch 28 die Congregation des Coneils wenden, damit dieses erkläre,

ob der Abt wirklich eın solches Privilegium habe Es wurde darum der Con-
gregatıon die Frage vorgelegt dem bte Nulhius des Klosters derheiligsten

n  sSeDreifaltigkeit Cava, das ecC zustehe, fremde Untergebene i remder
mıt Zustimmung er Bischöfe firmen? Die Congregation antwortete ”

meDer Abt VOo Cava darf 1so Zukunft 11UT! Se1iNe CIYENEN Diöcesanen

Wir registrieren 1U nachfolgende, für die Geschicht
des *j 1 _- mehr oder WENISET wichtige Berichte.

nter denselben kommt erstier Linie e1INe Mittheilung über:
Die Wiedererwerbung vo  ] Citeaux, des Stammkloster

des (Cisterejienser-()rdens Betracht, Man schreıibt NSs 1es-
bezügliıch :

Schör wah n hen mıt der allenthalbenESCI
rclen br heu chte ‘ Gr nd n Stamm

SCS Citeaux gefelert haben! Allein traurıg War erseıts ZzZu 381 dass
auxX nicht mehrunse Stammhaus ist, dass Fremdli Mut rha

S Stelle der Söhne CINSECENOMMEN haben, un dıiese schon längst nicht
die utter sıch scharen, un aus ihrer Brust Liebe Uun! Eintracht Saugen 03818

Wiıe konnten uUNSeTE Lippen Freudelieder } Lande der Verbannung
SINSCH

FrONe der Mutter undEndlich stieg doch unser Wehklage ZUGründerin Citeaux. »Meiın oh: aQie Si ZU:Erlöser der Welt »sıeh,
W 1 dı e meın 1 <  ©  .. He ewıgen Schutz verheissen habe, jetzt
OT:  S nen fehlt das Haus Meiner Verheissungen !Mir 1eses Heiligthum, autf 25S uch Ich Meine achthundert

er

Es w October; das Centenarium schritt rasch
erwartete mehr Nachklang der verschollen rlich ten.niemand dachte das eigentliche TE Deum

fehlte
Zwar WAaTreCn VOT Jahren Unter dlun el seitdem nicht
terbrochen worden für den uf on Citeaux.Doch Zzu zeıgtendi Schwierigkeiten och am nb dieses Jahres, als ass ma

öglichkeit desKaufabsch eEs tzt denken konnte.
1G cCfio ber den Verkäufern der Stern deRosen welche le dernisse beseitigt ; schon diesem

1st Citea Eigenthumse1iNer Kinder, schon an diesem Abende SIN
WIT, Schar phisch VOo Septfons berufen, u cto amosenkranzsonn n e gründen.

elche hedem ZOg die Söhne von Citeaux, der Mutter
us den Wohl eruch ihrer ugenden 1 “allen Ländern ausz duften,hen die leergeduftet ieder ZUTE Mutter zurück sichneu dingsihren Wohlgerüchen »Studeamus amare quo (Mater nostra)et opere ‚quod docuit. *

holten für eue Gr ndung, ser Kloster mehriede *YATERecht »Novum, Mon terıum enannt werd kann, TSt
des ttlichen erzens Montial, da des Bernhardus und
3.1;126E1 Familie Fonta auf das liebevoller Ordenspatro‚erlange vom Geiste »CUl pse Servivit«. hatten das unschätzba
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Glück Sonntage dıie Rosenkranzmesse 1111 Zimmer lesen, WO 4A7
boren ward

Zu Dıijon wollten WILT cden jegen ST (snaden des Bischofs QOury begehren ;
da ber Sr (znaden ZU Kom Wäarl, telegraphierten WIr ach der Hauptstadt
der Christenheit u  - zugleic den egen des allgemeinen Vaters, L,eos
nd des Vaters UNSeTer 10Cese ZuUu erhalten on hatten W IT den Sr Eminenz,
des Cardıinals VO: Lyon Miıt allen diesen egnungen xonnten WILE 19888 ruhig
Citeaux Bes1itz nehmen

M1 den ach:ach dem Mittagessen das d1ıe Söhne des [Dominıcus
kommen Citeaux’s brüderlich heılen WOo  en machten WITL u auf den Weg,

Wır betetenWIC VOT S00 Jahren der hi Robert un Beglei
Offic1um un: den Kosenkranz, W 11 erınnerten 15 das W 4> » Kxordium
parvum « on der Gründung Mutterhauses erwähnt wırd Wiıe weı anden
WIT uNls hinter uUNSerTnN Vorfahren Eiiter und Tugend:

Das Waisenhaus sammt Josephsbrüdern und chwestern erwartete und
bewillkommnete uUuNnNs Wır traten MItL ihnen dıe Kirche nıicht VOoO u1s sondern
VOI den Brüdern gebaut leider bleibt 9y sehr VO alten Citeaux übrig!

och der (Ort selhst spricht UNSCTIL erzen Robert fand 1er nıchts
als düsteren W alcd W IT en Gebäude Dom Johbann baptıst AT
VO  — hambarand cher Namen hochw (+eneralabtes den Vertrag
abgeschlossen hat schilderte uns begeıisterten ügen das Leben unNnserer erstien
Väter (.ıteaux als Vorbild für alle Cistercienser durch die »Carta Carıtatıs«
aufgestellt » Non alıum inducant SECEMNSUM lectionem Regulae, sed S1CU!
antecessores nostrı Sanct1ı Patres, Monachı videlıicet Novı Monaster11, intellexerunt
et tenuerunt die önche ber des1Ca eLt 1IST1 intelligant et eNeAaNL.«
Mutterhauses ollten uf Zeiten die lebendige Abschrift dieser Lebensnorm
SC1IN nach weilcher sich alle andern bılden un ıchten ollten »S1Cut et
N OS hodie intellıg1ımus et LEeENEMUS « (Carta Cap L

Das usscHI VO heute WIT ArIMNC, schwache Sünder SCIH azuı hat un  n

Marıa AUNSCETIEC unvergessliche Mutter hıeher berufen S1e ı1l Citeaux
renovabiıtur ut aquilae Juventus tua

Der Redner endigt MmM1t heissen Danke UNSSIC utter VO  — Citeaux
und das göttliche Herz Jesu, welchen WITr die heutige Feier verdanken und
empfiehlt uUuLlSs ringen unter ihren Schutz, uch ihrer Meinung diesem
Hause treu nachzukommen. Er gedenkt schliesslich aller Kinder Citeaux’5y un!'
bringt der Multter die Herzen aller ZU10 CWISCH Verlöbnisse dar

Wır alle tief bewegt ; VOT UNSEeTN ugen schien Marıa auf dem
schönen Altarbilde alles das gutzuheissen, indem Hm unter ihren weitausgebreiteten
Schutzmantel alle Kınder Citeaux’s barg »Ja, utter WIT wollen MI1tL Deiner
Hiılfe Dıir treu anhängen und nıchts diesem Deinem Hause aufkommen lassen,
das Du Deinen ersten lenern LICht eingegeben hast

Dom Johann Baptıist gab hernach den Segen mıiıt dem Allerheiligsten ınd
timmte das erste Cistercienser Le Deum a ge1t 107 Jahren

Am Abende rtonte wieder die Complet un das Salve Regına VO Citeaux
und andern Morgen früh konnten die nge. un eılıgen dieses Grottes-
hauses sich wıeder den Stunden, dıe den » Usus (istercienses« bezeichnet
sınd, uns anschliessen fortwährenden Opus De1 CUul nıhiıl praeponendum Die

Utinam etalte Tagesordnung ULSCTEGTI ater ist Citeaux wieder eingeführt.
SOrum OTEeS!

Unser Revmus (reneralabt hat uch schon en UNSeEeTN äusern WISSCH

gethan, ass Zukunft schon nächsten eptember alle UuUuNSeEeTEeE General-
capiıtel A Citeaux gehalten werden.

Welilche Freude! Welches Glück ! Domus Cisterecn1 ater OM 1UIMM NOostrum
ist aUus sSseiNer Asche auierstanden !«
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Die folgenden Berichte betreffen durchweos dıe sogenannten
reformierten Uisterecjenser, die J'rappisten

Der Orden der „Keformierten GCistereienser nserer
1iıehben rau vVYo  mn La rappe“

besiıitzt gegenwartıg (sanzen 58 Männerklöster die über alle Welttheile
folgender W eıse vertheilt sind In Frankreich A ı5 Abteien und Priorate
m1t ZUSAamMmMıNecN 1397 Mönchen ; Belgıen Abteien uın Priorat MI DE

347 Mönchen Holland €1 und Priorate M1 USaIECI 103 Mönchen
Deutschland €] und Priorate m1L Z7ZUS4a1iine 257 Mönchen QOesterreich

Abteien nd Priıorat m11 zZUuUSaimMınNneN 215 Mönchen talıen hat DUr Häuser,
alle beziehungsweise dicht be1 Rom ämliıich das Generalatshaus mM1 Mönchen
die A bhte1 »Zu den TE Brunnen« i® 4.5 Mönchen und dıe el Zu den
Katakomben« m1t 55 önchen  —  . In Spanıen hat der (Irden el und Priorat
mit ZUS4aH11L: 1206 Mönchen ; (+rossbrıtanıen und Irland Abteien mM1t Z

Samınen 107 VMönchen: Asıen €l un Priorate m1t ZUS 1006 Mönchen
111 Alirıka Abteıen Nnı A onchen den Vereinigten Staaten VO  —_ Amerıka

Abteıi:en un: Priorate mıit uSsSamı 233 Mönchen endlich 111 Australi:en el
miıt LS Mönchen Im (Ganzen 1Iso hat der Orden 3472 männliche Mitglıeder,
dıe auf 42 Ahbteien un 10 Priorate vertheilt sınd

Der Trappisten Orden zaählt uch och k} Frauenklöster m1 ZUSa2IMINEN

1240 Schwestern

Aus (elenber entnehmen WIL Privatbriefe VO

August Lolgendes
»Hochwürdiger Herr Pater!

Da 551e letzterer Ze1ıt interessante Berichte ber Uunseren (Orden der
Reformierten Cisterclienser gemeingleich Irappisten genannt Ihre geschätzte
Quartalschrift aufgenommen haben und specıie. uUNsSsSeTES Klosters auch wähnung
thaten, glaubt Gnädiger Herr A bt nen Freude fÄ machen, indem Er
Ihnen den kurzen Bericht ber UuUuNSeTeE dS00jährige Jubelfeıer Kom zusendet
Vor 19 Jahren vereinıigte LE ähnliıche (relegenheit CQesterreich die Benedictiner
und d1e Cistercıienser A R Gründung der EINCINSAMECN »Studien« etzZ! wieder
vereınt ubiıläum cie Benedictiner un dıe Reformierten Cistercienser
Kom untier den ugen des jubeinden »Papstes der Kıinigung «

eı den glücklichen Tagen der heilıgen Freundschaft zwischen Petrus
nerabilis un Bernard VO Clairvaux wird sich wohl den Annalen UNSeTETr

Geschichte keın INNISCT, brüderlicher Laiebeskuss aufünden lassen, WIC
der April LS9S zwischen Dom Hıldebrand de emptine, (Generaloberen
des 285 enedictinerordens Dom Sebastian yart, (zeneralabt der I'rappisten,
ZW E1 ehems: Oifcıeren der päpstlichen /Zuaven, die jetzi beide Generäle
Dienste des geworden sınd.

Und dies ıliche Feıierlichkeit, Jubeltage der Cisterciıenser
ihre alteren Brüde ‚Altare alle FEFunctionen versahen, WIC schön 1SE sıe ! Und
W1e passend wieder pft der Kanzelredner el Orden durch den Robert
al den hl Patriarchen Benedict an !

Quam bonum et quam jucundum ratres habıtare unum ! 551e werden
der Allocution des hl Vaters die IT’rauer bemerken über die Nichtvereinigung

der Cistercienser-Familie selbst. Möchte dieser Jubel der Vereinigung uch KNs
bald VO ben bescheert werden!

QOelenberg hat die Freude dieses Jahr ZWOE1 SC1INCI UnNngCNH Professen
Rom ZU: OCTtOora!| promovıert Zu sehen Stefan Heinrich 27 Maı ZU1I12
Dr Philosophiae und Petrus W acker am Julı ZUIN Dr Juris Prosit!«
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Rückkehr der reformierten Cistereienser 11 die Abtei
yon Gestello

Die Abtei on Cestello ahe be1 Digione, gegründet VO  - Kıchard VOoONn
Moläösme 11 Jahre 1098 uUrc die fran7z  sische Revolution, weiche alle

geistlichen Orden für iMInNer vernichtet un ausgemerzt ZU haben gylaubte, eben-
falls verwustet und nahezu dem Erdboden gleichgemacht worden, Es schlen

unmöglıch, ISS die Brüder des hL Bernard I wieder diese Steinhaufen
zurückkehren nd i VOI NeUEN beleben könnten. nd doch ist W 4as

unmöglich geschienen, durch die göttliche Vorsehung AT T’hat geworden.
Am October { dem Tage des hl Rusenkranztestes und dem S00Jährigen

Gedenktage der Gründung dieser Niederlassung, haben die reformierten Cister-
CIENSET, besser unter dem Namen der isten bekannt, 111 feierlicher Weiıse
VO den Veberresten derel nd en hin erb; ten Räumlıic  eıten, weilche
VOo anderen Congregation als Wohnge htet ihnen contractliıch

{ffe E:SSCH worden waren, wıiederum Besitz der vielen
W lthaten, elche cder Orden seinem hochw.; Ge la ard

rdankt hat, unter dessen ÜÖberleitung derselbe geraä
STE enden Weise prosperiert. Vom ersten en dieses Tages angefa

rde die (Q)bservanz des Chordienstes weilcher Ybo d1esen ()rden eın »Opu
} 405 nıhiıl praeponendum«, miıt aller Genauigkeit eingeführt, W IC 0® iı

Prior selbst berichtet.
Es unterliegt keinen Zweifel, dass, SOWI1e unter denOrdensmitgliedern de

alte Geist der Ordensregel gegenwärtig wieder auflebt, uch aus den Irümmern
der alten Klostermauern e1in Conventsgebäude erstehen werde, welches

&U1 en Beweis erbringen wird, ass die Werke (zottes keine:
enschliche Macht irgend wWas a  .

eber das Trap istenkloster Gethsemani 1ın ord-
ika heisst es Zeıitungsberichte
Am 2. 45 ungefähr 5 Trappisten, heils Prieste

heil Brüder, OSS Klo elleı Frankreich un Kentucky 1n
neEuUES Kloster zZzu run Len, fhebung ihrer Klöster ın Frarn
reich, als Zufiuchtstätte dienen sollte mber angten SsS1e an Ort un!
Stelle a erwarben etwasüber 1800 Acr rba un führten

allgemach die STOSSCH, massiven und : amımmt
uf, welilch‘’ letztere FEL gothischen Style ls

Klosterkirche i Lande gilt, L Altäre zählt un Novemb
damaligen Erzbischof Purcell ON Cincinnatı Ehren ıngfrau

und Hi‚mmelsk_é;'nigin feierlich consecriert wurde, wobel Er palding VONN
alti predigte. Zur Zeit zäahlt dieses Oster ungefäh Angehörige,
WwWas ber die Hälfte‘ deutscher Herkunft. Von den Professpriester S1112

Deutsche, A9 ar der eue Superior Marıa Edmund ÖObrecht, en geborne
Isässer, 45 Jahre alt, der deutschen, französischen, italienischen, ‚englischen und

spanischen Sprache mächtig. Nachdem das Klost welches auch e1
Ye0og. Colleg unterhält, für nochmal sSo viele Bewohner Raum hätte und Arbei

e1nNn Mangel wäre, wünschte Inan recht sehr Zugang brauchbarer Novizen.

Trappistenin Sansibar (Afrika).
Vıer Trappistenschwestern mıiıt ZWeEeIlI Patres und einem Bruder SIN von

atal(Marianhill) Sansıbar angekommen, sıe sich 1ın das "Usambara
Kln « oder Gare. Die Zahl erbiet begeben, die eu gegründete Sta

istenm1ss10 ın der Mission 1ın Usambara beläuft sıch jetzt auf vıe
Il und vier S estern. Thatsächlich wäre es: dem Einfl e derster, 1er

Missı sgesellschaft Berlin IL fast gelungen,die Trappisten von Usambar
A  . A . halten. Bereits ruhte dort Trappistenpater heissen Lande als seinO dıe Ordre erhielt solle sich anderswo einen. Platz aussuchen%
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_ diesseits Useguha, Besondern SEn S}  &.  ehe die Reglerung die ITrappisten ı Makarani
ber der Pater erga sıch nıcht hne weiıteres. » Wır hatten, schreibt © »unsere

Besitzung W est-Usambara auf O16 Sanz gesetzmässıge Weise bekommen. Die RRegierung selbst hatte unNns 11} [)ar-es:-Salaaın 5 Hektar Landı88 West-Usambara SC
boten und uns miıt e1NeIN KEmpfehlungsschreiben anls Bezirksamt Tanga versehen
ndlıc. WAar uns JENE Ansiedlung Was besond die Wagschale fiel
als Begräbnisstätte UNSerer hochw onfraters üiberaus theuer geworden Wie
sollte fortan remder ruhen nd sollte uUuns Irappisten nıcht C111VLE . \ mal gegonnt SCIiH SC1INCI Ta beten? Unmöglich ! Der Pater reisie
Iso ach Dar-es-Salaam ZUI1 (xouverneur, Oberst Liebert Dieser War rathlos,
Er hatte bısher ur (zutes VO der Leistungsfähigkeit der Trappisten gehört und
hätte S1I1C NU: gETN, inres Katholıcismus, als Pioniere für die och

Colonie SCWONNCH, Die Ordre aus Berlin ünsche und
Hoffnungen mıL Federstriche vernichtet zumal Usambara hless, die
I’rappisten auch VO Ost-Usambara auszuschli;essen Der (z0uverneur machte
en  ıch olgende Vorschlag Wenn dıe Trappisten siıch miıt dem Quellengebiet
des Kwomsıiındo begnügen un nıcht weıter ach Süden un: sten das
Missionsgebiet der Berliner Nr. 3 sondern. ach Norden un Westen sıch ausdehnen
wollen, wolle ıhr Verbleib gestatiten und be1 dem Auswärtigen Amt
verantworten »Nun bratı ch ich nicht lange zu besinnen«, schreibt der
Pater »Ich dachte, besserCIihH Sperling der and als zehn auf dem che
und War damit einverstanden.

erzZelclAn letzter Stelle uNnSeres heutigen Berichte
WIT hier CIN1SC [0)]41 uUuXs a4us diversen Berichen gemachte

Datums iber die St Benedietus-Missionsgenossense
a) In w} Ottilien wird der Bau Schwesterhauses nothwend

da dıe bısherıgen Räume be1i weıtem nıcht mehrgenügen. Das Jetzıge Schwester
aus werden ann die Seminariıisten beziehen. Es 1St wirklich erfreulıch ass
sıch der Missionsbesuch un der kath. Jugend glänzend undg1ibt doppel
erfreulich ass der Zug mehr und mehr 1 die deutschen Gebiete geh Da

verspricht 1D gute ukun: Und wahrlich ist uch nothwendig, der rDxDeıter
undArbeiterinnen 1' Weıinberge des Herrn sind och Nn1S. Ma
lese ur den Schmerzensschrei des Paters Vo der Burgt (in »Kreu Schwert«

3061). Die Ausbildung VO  e Aposteln ist uUunNnsere wichti
ohl e1!empfehlen WITLr den St. ÖOttilien geplanten Neubau der

unserer Lieser. Wır auch daran ittel ben
F  n TmMe Jünglinge und Jungfrauen pos la he bilden A lassen, azu ISt

nothwendig, ass UNSCTE St etr 1' ht Vergessenheit
Kuiliserliche Gouver ement 1U Ostafrika hat seınDas

ber die ätıgke der s-Schwestern folgendem amtliche
ergeleg

Dar-es-Salaam, den I8 April 1898
S licher Gouverneur von Deutsch-Ostafrika.

Auf Ein ab om 28 Februar bes IC ich Ih
ehr ge Cy SChH weiblichen Mitglieder der St Ben dictu

Das VO: deongregatıon segensreiche Thätigkeit entfalten.
wes geleitet für schwarze ranke,das Waisenhaus hierselbst

PE das Lukuled IN hiesig‘ Verhä tnısse vortreffliche Einrichtunge:
haben schon gTOS Erfolge ZUWEISCNHN.Die Erziehung und Pflege

Kın zügliche, dabei I lobens ert, dass sıe
llen be ange ten u an fortlaufendes Arbeiten gewöhnt, werden. Ich

wun  e mm ung el glücklichen Erfole.
Der Kaiserliche Gouvernenrgez. Liebert.

An Prior Sch er Bi ta Korff, St Alle ost
S  A  r  0erbayer

tudi und Mittheilungen
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Die Missionsstation Irınga in Deutsch-Ostafrika wurde durch die
Benedictiner [0)8! st ılıen un ZWAAaTr durch Ambrosius Mayer VO  - Wertach
gegründet Am Januar 1597 pflanzte CI den Ufern des prächtigen KRuaha

UÜhehe das Missionskreuz auf und gründete 106 dem heilıgsten Herzen Jesu
geweihte Miıssıonsstatıion Ihm ZU seite tanden noch ZW OI Patres und rel Brüder
Die anfangs erbauten ungesunden Grashütten sınd Meter langen Stein
aus gewichen das nde fertig gestellt wurde Leider wurde die uf
nahme der eigentlichen Missionsthätigkeit durch den Au{fstand des früheren
ultans Quawa eLwaSs verzogert etz 1ST das Land uhiger Der hef der Militär-
Statıon, Hauptman: FTINCE; hat wiederholtenmalen SC1INE dankende Anerkennung
für den beruhigenden Einfduss ausgesprochen, welchen die Missı:onäre auf dıie
Wahehe-eute, besonders auf dıie Bewohner VO:  - Iringa, ausübten. Die Benedictiner
haben ferner Berichtsjahre Kolosinı beı Dar-es-Salaam 1ne 3 Meter ange
Kirche gebaut. Sie ist unter Leıtung der Ordensbrüder ausschliesslich VO  - den
schwarzen Missionszöglingen ausgeführt. Die kath St. Josephskirche Dar-
Salaam ist begonnen., Einige Tagereisen VO  — Lıindıi, den südlıchen Küsten-

106bezirken, gründeten dieselben, uUurc die Erfolge Lukuledi ermuntert,
eue Statıon Nyangao. Superior derselben ist . Severin Hofbauer, ein Nieder-

ayer, der durch Laı:enbrüder unterstuützt wird.
uNe ursprünglichen Gebäude wurden ach Negersitte miıt Bambusstäben

hergestellt. Gegen des Jahres 1597 wird ber uch ler das Steinhaus be-
werden SCIN, das den Aissıonären CINC gesunde Wohnung bieten dürfte.

Regelmässige Besucher des Gottesdienstes sınd ungefähr 150 Die alsbald
öffnete Schule wird VO Kındern besucht, deren Zahl sıch zuweilen au f

mehrt
Hıer auch och CIN156 interessante Bemerkungen ber

den Marıenmonat un SC11.' Fejer bel den christlich gewordenen
Naturkındern Afrıkas angeführt :

ukuledi uch be1l den Schwarzen Ostafrika 1STt der Maı K3 Wonne
monat. Wald und Flur erwachen ZWAar nıcht TSt 10 diesem ONa NECUECIN

Leben WIC Europa, da Afrika schon 1111 Christmonat der en sich miıt
dem schönen Schmuck des JUNgenN Grün wohlthuend bekleıdet un dieser ers

Hauch jugendlicher Frische hat D1s ZU Monate Mai bereits weit das Jugendalter
überschritten. Indessen sehr Gunsten der Neger, enn dieser ona'
hat die erste Trntie gebracht und seelenvergnügt bricht der eger die dicken
Fruchtkolben des belıebten Muhindı ab, röstet dieselben auf dem Feuer und lässt
annn dıe abgeperlten erbsengrossen Körner SCINECD Mund wandern.

Alt un! Jung gıbt sich der Freude hın und alle oth un Entbehrung
1STt vergessen. Diıieses ware für den eger als Naturkind etwa Maıwonne.

Doch miıtten unfier den zerstreuten Negerhütten erhebt sıch se1t etwa Jahren
uf unserer Missıonsstation St Peter Paul Lukulediı e1nN Kirchlein, N!

schmücken uch WITLTeingedenk der heblichen Malandachten der Heimat,
während des Marıenmonats das Bild der lieben Mutter Gottes weilches den be
scheidenen Missionsaltar ziert, mehr als SONSt. Unsere kleinen Negerjungen

- NEUSIET1S, WIC S1e sınd, fragten gleich bei den Vorbereitungsarbeiten auf den
Maı sıku kuu ganı ya Bikira Maryamıu, sababu unaipamba SanNamu yake?

(was iıst für C1IMN Fest der hl Jungfrau Maria, weil du iıhr Bildnis schmückst ?) G(rerne
erklärte IC mMeEeE1INeEN lieben Jungen die Bedeutung des bevorstehenden Monats
als Muttergottesmonat un versammelten sıch uch freudig UNSeETre Neger

aben  ıchen Rosenkranz und ZU sacramentalen jegen.
Und ank der Fürbitte der lıieben Muttergottes hat unsere Statıon auch

rfreuliche Erfolge erzielt. er 3090 Christen un! 500 Katechumenen stromen
1n freudig ZUIIL Missionshause.

Lebhaft bedauernd, dass WITr auch diesmal verhältnısmässig
WENISE diırecte Mittheilungen ber wichtige Vorkommnisse
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innerhalb uUunNnNserer beiden Ordensfamıilien unseren Liesern mi1t-
heılen konnten, wıederholen W IL auch 1ler wıieder unsere

gyleicher Stelle HLE Hefte vorgebrachte Bıtte Fın-
haltung stetigen dırecten Correspondenz--Verbindung miıt NSs.

Die Redaetion.

ECrolore:
Wiewohl WIL ordnungsgemäss dieser Stelle vieles ach:

zutragen hätten, mussftfen WIL uns doch absolutem Raum-
mangel mıt der Wiedergabe kurzen necrologischen Skızzen
hıer begnügen, dıe mıit der dringenden Bitte uUunm V eröffent-
lichung ı den „Studien“ zugeschickt erhielten. Kıs sınd dies nach-
foldende V1

Isidor Lechthaler W Marienberg).
Im Benedictinerstife ’ Marienberg "Tirol) starb AIn August 1895 der

OC Isıdor Lechthaler, D Professor Stiftsgymnasium i Meran.
Geboren Schlanders 31 Jänner 1542, trat Z Sept 1862 NS Sti
Marıienberg, dessen Gymnasium Studien mit vorzüglichem rfo
vollendet hatte Priester 28 Oect. 1805 un Profess Sept18066,
reıtete sich Auftrage des Abtes auf das Gymnasiallehramt Vo  - Diesem
gehörte uch übrige Lebenszeıt durch 758 a  Te, Eın rgeDbnis seiNer
wissenschaftlichen Thätigkeit Programm:-Abhandlungen : ı1e ÖGLOTNG
(Frömmigkeit) be1 Platon mıiıt Rücksicht auf Schaarschmidts efese des Dialoges
Euthyphron« (1879) und » Die Darstellung der Unterwelt bel Homer dyssee N
und Vergil el N: das Verhältnis Virgils Dante 641° infe (1887)

benher leistete vielfach Aushilfe den eelsorgs-.Kirchen der Um -
gegend von Meran. Am 28 Julı 1898 unerwartet V schweren
Krankheit erfasst, erlag der lebenskräftige Mann schon am August demheftige
Anfalle, nachdem sıch Urc andächtigen Empfang der hl Sterbesacrame
auf: den Tod vorbereitet und voll Ergebung SEeINenGott ZU: pfer gebracht
hatte Ausdauernde Arbeitslust Uun! Dienstfertigkeit, aufrichtiges Woblwollen‚
heitere Leutseligkeit hervorragendeZügese1nesCharakters ; sS1e

bewahrten ihm dankbare Anhänglichkeit bei seinen Schülern, Achtungund
che Zuneigung weıten Kreisen seıner mgebung. Riz

IL Stanılaus ıllanyı Martinsberg
Den uli laufenden Jahres hat die Erzabte1l Martinsberg durch das

plötzliche Hins des es VO'  — Bakonybel, Stanıslaus Villänyl, herben
Verlust erlitten. Jahre 1547 Berend ı StuhlweissenburgerComitat,
trat ach So. der ersten sechs Gymnasialclassen Jahre 18063
den Orden deshl. Benedict und wurde Noviz Martinsberg, uch
ZWEI obersten Classen des ymnasiums nd die theologischen Studien beendigt
Im Jahre 1869 legte die feierlichen Gelübde ab und wurde 111 Dächst-
folgende hre ZU Priester geweiht. Seinelehramtliche Thätigkeit. begann

Gymnasium Raab, seıner ausgezeichneten Thätigkeit, dıe sowohl
als Lehrer als auch auf. lite schem Gebiete entwickelte, wurde. Villänyi
Jahre1881 Director des Graner Gymnasiums ernannt. Wie sehr sıch Villänyi

1n dieserStellung Ansehen unddas Vertrauen SCINETr Ordensgenossen erwerben
12*


